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untersucht die wissenschaftstheoretische Unterscheidung zwischen
Daten und Phänomenen, um ihre Bedeutung für die Debatte um den
Wissenschaftlichen Realismus zu klären. Ausgehend von einer Analyse
des Phänomenbegriffs werden sowohl realistische als auch
antirealistische Anwendungen der Unterscheidung auf ihre
Überzeugungskraft geprüft. Auf Grundlage der Ergebnisse dieser
Untersuchung wird für ein realistisches Phänomenverständnis plädiert
und erörtert, wie exakt Wissenschaftstheoretiker die wissenschaftliche
Praxis beschreiben müssen, um zutreffende philosophische
Schlussfolgerungen ziehen zu können.


